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Von Steffen Adler

Heringsdorf – Nur 27,7 Prozent der
Wahlberechtigten gingen bei der
Stichwahl am 18. September des
Vorjahres an die Urnen, als über
die neue Landrätin abgestimmt
wurde. Am vergangenen Sonntag
lag die Beteiligung an der Ros-
tocker Oberbürgermeisterwahl bei
nur 36,6 Prozent. Zwei von drei
Hansestädtern zogen
esvor, zu Hause zu blei-
ben. Im Kontext mit
den Querelen der jün-
geren Heringsdorfer
Vergangenheit und der
weitverbreiteten Unzu-
friedenheit der Einwoh-
ner keine guten Vorzei-
chen für die Bürger-
meisterwahl am
11. März, finden Demo-
kraten in den Kaiserbä-
dern.

Einer von ihnen,
Heinz-Egon Achterker-
ke, ist deshalb aktiv geworden und
hat jetzt eine überparteiliche und
unabhängige Aktion zur Mobilisie-
rung der bislang Unentschlosse-
nen gestartet. Unter dem Slogan
„Unser Ort braucht Wähler“ hofft
der Stiftungsvorstand, schnell tat-
kräftige Mitstreiter zu finden. Un-
ternehmer,Politiker, Lehrer und Er-
zieher, Schul- und Straßensozialar-
beiter, Ehrenamtler. „Wir müssen
es innerhalb weniger Wochen ver-
suchen, die Überzeugung zu ver-
breiten, dass nicht wählen out ist.“
Achterkerke istwieanderederMei-

nung, dass ein neues Gemeinde-
oberhaupt für die Fülle schwieriger
Aufgaben eine möglichst breite de-
mokratische Legitimation braucht.
Und dass es sich eine demokrati-
sche Gesellschaft nicht leisten
kann, Menschen mit Ideen und Vi-
sionen politisch abzuschreiben, ih-
re Initiative zu verschenken.

Da sich die Usedomer Kin-
der-Stiftung besonders der Werte-

vermittlung verschrie-
ben hat, „gehört es
auch dazu, Kindern
und Jugendlichen die
Regeln der Demokra-
tie näher zu bringen“,
sagt der Unternehmer
aus Braunschweig.
Und er formuliert ein
stolzes Ziel: 70 Prozent
Wahlbeteiligung!

Damit Anzeigen ge-
schaltet und Flyer ge-
druckt undverteilt wer-
den können, braucht
es ein finanzielles Pols-

ter. Aus diesem Grunde hat die Stif-
tung den Anfang gemacht und be-
reits 1000 Euro bereit gestellt, die
Familie Achterkerke weitere 500
Euro. Nachahmer sind willkom-
men.

Die Aktion will weder für noch
gegen einen der sechs Kandidaten
Partei ergreifen, sondern die Men-
schen in der Gemeinde ausschließ-
lich ermuntern, von ihrem Wahl-
recht Gebrauch zu machen und
mehr Demokratie zu wagen.
e Kontakte: Im Internet stiftung@ach-
terkerke.com;J 0172 / 5492121;

IHRE REDAKTION

Karlshagen – Am Karlshagener Strand genießen
Touristen gegenwärtig die schöne Seite des frosti-
gen Winters. Warm eingepackt, beobachten sie bei
Spaziergängen das seltene Naturschauspiel einer
einfrierenden Ostsee. Weiß bis zum Horizont –

wann kann man das schon mal in einem Ostseeur-
laub erleben? Für Lena und Ron ist das Grund für ei-
nen Freudensprung. Übrigens mischten sich in den
vergangenen Tagen an Usedomer Stränden immer
mehr Ski-Langläufer unter die Spaziergänger.

GUTEN TAG,
LIEBE LESER

Helferlein in der
„weißen Not“

Initiative will
mehr Wähler
mobilisieren

Gründer sucht Unterstützung: Lehrer,
Sozialarbeiter und Streetworker gefragt.

Ückeritz – Mit dem Prinzenpaar
Daniela I. und Hans Peter I. gehen
die Ückeritzer Karnevalisten am
Wochenende in die 49. Saison. Da-
zu wird am 10. und am 11. Februar
(Einlass jeweils ab 19 Uhr) in der
örtlichen Ostseehalle gefeiert, was
das Zeug hält. Das Motto lautet:
„Ufos, Aliens, Galaxien – lasst uns
durch das Weltall ziehen“. Für die
richtige Stimmungsmusik sorgen
die Gruppe Ohrwurm und DJ Mar-
ko, die gastronomische Betreuung
übernimmt das Team vom Café
Knatter.
e Tickets gibt es heute und morgen
Abend jeweils ab 18 Uhr in der Ostsee-
halle.

Wolgast/Berlin – Weil der „Zeit-
punkt der Baurechtschaffung noch
nichtzuverlässig vorhergesagt wer-
den kann“, ist die Errichtung der
Ortsumgehung Wolgast (Bundes-
straße 111) nicht als Projekt in den
Investitionsrahmenplan für 2011
bis 2015 aufgenommen worden.
Dashat jetzt Jan Mücke, Parlamen-
tarischer Staatssekretär beim Bun-
desminister für Verkehr, Bau und

Stadtentwicklung, auf eine Anfra-
ge von MdB Martina Bunge (Die
Linke) geantwortet. Daraus geht
weiter hervor, dass es darauf an-
komme, die Planungen für die Um-
gehung weiter voranzutreiben und
abzuschließen. Genau an diesem
Punkt versucht derzeit Wolgasts
Bürgermeister Weigler, gemein-
sam mit dem Schweriner Ministeri-
um, Druck aufzubauen.

Ahlbeck – Im Sitzungssaal der Ge-
meindeverwaltung in Ahlbeck
spricht Hans-Joachim Stein am
15. Februar ab 15 Uhr über den
Suchdienst des DRK in der Bundes-
republik und im hiesigen Land-
kreis. Die Veranstaltung ist über-
schrieben mit „Ich habe Dich so ge-
sucht“. Gäste sind willkommen,
sich gemeinsam diesem sehr emo-
tionalen Thema zuzuwenden.

Weiß bis zum fernen Horizont

Neubrandenburg – Der Deutsch-
Polnische Wirtschaftskreis bei der
Industrie- und Handelskammer
wird sportlich. Aus gutem Grund
dreht sich bei der Beratung am
21. Februar ab 16.30 Uhr im Stetti-
ner Hotel Radisson Blu fast alles um
die UEFA-Fußball-Europameister-
schaft in Polen und der Ukraine.
Dann werden bekanntlich vom 8.
Juni bis zum 1. Juli die Insel Use-

dom und Heringsdorf zum Zen-
trum der ZDF-Berichterstattung
vom Sportevent. Über Details wird
nun während des Wirtschaftskrei-
ses diskutiert. Zu Gast sind Matthi-
as Hoffmann von der Agentur Peh-
nert & Hoffmann sowie Maria
Bartczak, Direktorin des Polni-
schen Fernsehens, Studio Stettin.
e Kontakt E-Mail elke.petrow@neu-
brandenburg.ihk.de

Ach, wär’ das nicht schön: Ein
kleines Häuschen mit Rasen
inklusive Kräuterbeet drum-

rum, gestalten nach Lust und Lau-
ne, keine nervenden Nachbarn
über, unter oder neben mir – ein-
fach sein eigener Herr sein. Was
unbestritten traumhaft klingt, dürf-
te sich für viele Häuslebauer die-
ser Tage schon etwas anders dar-
stellen. Eingefrorene Rohre, zuge-
wehte Grundstücke: Da ist nahezu
nonstop Eigeninitiative gefragt.
Unsere tägliche Schippe gib uns
heute – trübe Stimmung garan-
tiert. Ich dagegen lob’ mir die fleißi-
gen Heinzelmännchen, die Tag für
Tag in aller Hergottsfrühe uner-
müdlich Wege und Auffahrt vom
Schnee befreien, damit ich mor-
gens überhaupt vom Gehöft kom-
me – während ich in meiner Miet-
wohnung erstmal einen gemütli-
chen Kaffee trinke. Liebe Haus-
meister, Straßenreiniger und Hel-
ferlein in der „weißen Not“: Danke
Leute, ohne Euch wäre ich aufge-
schmissen!

Frost und Eis
sind grenzenlos

Wolgast/Anklam – Fast alle drei-
bis sechsjährigen Kinder werden
im Ex-Kreis Ostvorpommern in ei-
ner Tageseinrichtung betreut. Zum
Stichtag 1. März vergangenen Jah-
reswaren es nach AngabendesSta-
tistischen Landesamtes 2121 Kin-
der oder 90,2 Prozent dieser Alters-
gruppe. Auch bei den Jüngsten
sind die Quoten sehr hoch. So be-
suchten hier zum Stichtag 857 un-
ter Dreijährige eine Krippe oder Ki-
ta, die Quote lag bei 36,5 Prozent.

Im Land insgesamt wurden nach
Angaben des Statistischen Landes-
amtes zum Stichtag 91 004 Kinder
bis zu 14 Jahren in einer Tagesein-
richtung betreut. Deutlich mehr als
beispielsweise fünf Jahre zuvor, als
es noch 13 000 Kinder weniger wa-
ren. In der Altersgruppe unter drei
Jahren besuchten im vergangenen
Jahr 39,5 Prozent der Kinder eine
Krippe, von den Drei- bis Sechsjäh-

rigen wurden 94,4Prozent in öffent-
lichen Einrichtungen betreut und
von den Sechs- bis Elfjährigen wa-
ren es 62,5 %.

Im früheren Kreis Ostvorpom-
mern wurden 2011 insgesamt 5180
Kinder bis zu 14 Jahren in einer Ta-
gesstätte betreut. Im Jahr zuvor wa-
ren es 5088. In den 66 öffentlichen
Einrichtungen könnten sogar noch
mehr Kinder aufgenommen wer-
den, denn insgesamt stehen hier
5646 Plätze zur Verfügung. Ten-
denz zunehmend.

Etwa 62 Prozent der Kinder bis
zu sechs Jahren, die eine Tagesein-
richtung besuchen, bleiben dort
täglich mindestens sieben Stun-
den. Ab sieben Stunden spricht
man von einer Ganztagsbetreu-
ung. Von den unter Dreijährigen
waren es 63,5 Prozent, von den
Drei- bis unter Sechsjährigen 61,4
Prozent.

Betrachtet man die 18 Kreise und
kreisfreien Städte, die MV im ver-
gangenen März noch hatte, ergibt
sich ein differenziertes Bild. So la-
gen elf Städte und Kreise unter
dem landesweiten Durchschnitts-
wert von 39,5 Prozent Besuchsquo-
te bei den unter Dreijährigen. Mit
45,5 und 45,7 Prozent lagen Ros-
tock und Schwerin weit darüber. In
den 1040 Kindertageseinrichtun-
gen des Landes arbeiteten im März
11 603 Pädagogen, Köche, Techni-
ker und anderes Personal. Die Zahl
stieg im Vergleich zu 2006 um 2000
Personen oder rund ein Fünftel.

Neben den Tageseinrichtungen
gibt es auch private Unterbrin-
gungsmöglichkeiten. 5484 Kinder,
davon die meisten im Alter unter
drei Jahren, wurden im März ver-
gangenen Jahres von 1505 öffent-
lich geförderten Tagesmüttern und
-vätern betreut. Dietgard Oberst

Ückeritzer Narren
starten 49. Saison Bundes-Staatssekretär: Planung

für Ortsumgehung forcieren
Vortrag über

DRK-Suchdienst

Lena Gerbrecht und Ron Eggert, Azubis beim Eigenbetrieb Tourismus & Wirtschaft Karlshagen, leben
den Gästen des Ostseebades Spaß am Winter vor.  Foto: Christina Hoba

IHK-Wirtschaftskreis tagt in Stettin
zum Thema Fußball-EM

Das Eis der Swine wächst.
Die Fähren in Karsibor
sind bereits aus dem Fahr-
plan. Seite 11

Im früheren Landkreis Ostvorpommern stiegen die Zahlen der Betreu-
ungsplätze und die der betreuten Kinder stetig an.  Repro: OZ

Kinderbetreuungsquote auf dem flachen Lande liegt bei über 90 Prozent
Obwohl Tageseinrichtungen dominieren, ist auch die Zahl von Tagesmüttern und -vätern weiter angestiegen.

Lennart Plottke
lennart.plottke@ostsee-zeitung.de

auf:
unter:

auf:
unter:

LOKALES WETTER

vormittags: nachmittags:

NIEDERSCHLAGSRISIKO

WIND

SONNE & MOND

MORGEN

N

S

OW

N

S

OW 22

99

Daten:

km/h km/h

Min Max

wolkigwolkig

-5° -3°

-3°

20% 20%

18.16
7.23

7.42
17.00

wolkig

D)D) Nicht wählen
ist out – das
sollte Leitspruch
werden.“
Heinz-Egon Achterkerke
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